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Neuigkeiten
Liebe Lesende,

willkommen zum neuen Newsletter. Das Sommersemester neigt sich dem Ende zu und damit auch ein
ereignisreiches Semester fiir uns. Zu Beginn startete die Foto-Wanderausstellung , There‘s more to me,
than what you see”. Diese war bereits in verschiedenen Fachbereichen zu sehen. Wenn Sie Interesse
daran haben, die Ausstellung im Wintersemester in Ihren Raumen zu zeigen, melden Sie sich gerne bei
uns, es gibt noch ein paar freie Platze. Unser Workshopangebot wird auch weiterhin gut genutzt, unter
anderem fand ein WENDO- Kurs fir Studierende statt. Auflerdem konnten wir einen
Selbstbehauptungskurs fiir trans*, inter* und nicht-binare Studierende anbieten. Im EStER Programm
hat sich ein Lesekreis etabliert und ein Tanzworkshop mit dem Schwerpunkt auf Empowerment fand
statt. Auch in anderen Bereichen kénnen wir Erfolgsmomente aufzidhlen. Der Thementag fir
Studierende der ersten Generation ,Erste*r sein“ war gut besucht und regte u.a. mit einer
Podiumsdiskussion u.a. mit Vertreter*innen von Arbeiterkind.de und Herrn prof. Dr. Nauss (ber die
Herausforderungen und Chancen fir Erstakademiker*innen zur Auseinandersetzung mit dem Thema
an. Zudem wurde zwischen der Philipps-Universitdit Marburg und Arbeiterkind.de ein
Kooperationsvertrag unterzeichnet.

Wir wiinschen Ihnen einen entspannten und erholsamen Sommer.

Herzliche GriRe,
lhr ADiS-Team

Das aktuelle Thema/ Dimensionen von Diversitat

In dieser Rubrik wird in jedem Newsletter eine ausgewdhlte Dimension von Diskriminierung bzw. ein
fachlicher Aspekt aus der Antidiskriminierungsarbeit kurz und biindig vorgestellt. Weiterflihrende
Informationen sind jeweils unter den angegebenen Links zu finden.

Adultismus & Altersdiskriminierung
Altersdiskriminierung betrifft Menschen in verschiedensten Situationen. Bei diesem Phdnomen
werden jiingere wie auch ltere Menschen aufgrund ihres Alters mit Vorurteilen konfrontiert. Alteren
Menschen werden kognitive Fahigkeiten ab und gesellschaftliches Desinteresse zugesprochen. Daraus
resultieren soziale Probleme. Altere Menschen haben schlechtere Chancen auf dem Wohnungs- und
Arbeitsmarkt (Link zur Quelle: adb Berlin).

Jingere Menschen koénnen bevorteilt werden, wenn ihnen Fahigkeiten wie eine schnellere
Auffassungsgabe oder starkere korperliche Kraft zugeschrieben werden. Weitere Vorurteile erfahren
jungere Menschen oft in Bezug einer angeblich fehlenden Lebenserfahrung, somit fiihlen sie sich
gezwungen, sich beweisen zu missen. Jingere Menschen stehen deshalb immer mehr unter Druck.
Schatzungen sprechen davon, dass bei 15% der Jugendlichen bis 18 Jahren ein Burnout diagnostiziert
werden kénne (Link zur Quelle: Hemera Klinik). Die Benachteiligung von jingeren Menschen wird auch
Adultismus genannt.



https://www.diskriminierung-berlin.de/downloads/antidiskriminierungsberatung-broschuere-alters-diskriminierung
https://www.hemera.de/behandlungsschwerpunkte/depressive-stoerungen/burnout-bei-jugendlichen/

Weitere Materialien

Studie Altersbilder und Altersdiskriminierung in Deutschland der ADS

Die Studie wurde mit dem Ziel erstellt, eine fundierte Datengrundlage zu Vorstellungen, Einstellungen
und Bewertungen in Bezug auf alte Menschen und die Lebensphase des Alters zu erhalten.

Link zur Studie ,Ageismus” der Antidiskriminierungsstelle des Bundes 2022

Kampagne der Weltgesundheitsorganisation gegen Altersdiskriminierung

Die WHO organisierte eine weltweite Kampagne, um auf Altersdiskriminierung aufmerksam zu
machen.

Link zur Internetseite der WHO gegen Ageism

Informationen zum Gast- und Seniorenstudium

Die Philipps-Universitdat Marburg bietet wie viele weiter Universitdten ein Gast- und Seniorenstudium
an.

Link fur weitere Informationen

Link fir das Deutsche Netzwerk der Interessenvertretung von Seniorstudierenden

Themenblatt des Arbeiterwohlfahrt Bundesverbandes
Das 2020 erschienene Themenblatt klart Giber Adultismus auf und gibt Tipps um dagegen anzugehen.
Link zum Themenblatt

Buch: Adultismus und kritisches Erwachsensein. Hinter (auf-)geschlossenen

Turen

Autor*innen: ManuEla Ritz und Simbi Schwarz. Unrast Verlag

Als Mutter-Tochter-Konstellation erzdhlt das Wendebuch zum einen die (vom eigenen Leben
inspirierte) Geschichte einer heranwachsenden Person, wie sie Adultismus schon sehr frih erlebt und
wie sie damit umgeht. Der andere Teil des Buches widmet sich dem Thema aus der Mutterrolle und
wie sie das Thema in ihren Berufsalltag begleitet.

Link zum Buch

Radiobeitrag DLF , Erziehen ist mit einem Machtgefalle verbunden”

Der Beitrag behandelt die Adultismus-Theorie und die Notwendigkeit Gber der Thematik in der
Kindererziehung und wie damit umgegangen werden kann.

Link zum Radiobeitrag

Playlist Diversity Audit 2020-2023

Diese Playlist wurde von Mitarbeiter*innen der ADiS, SBS, FRGB und Kolleg*innen der Philipps-
Universitat zusammengestellt (und regelmaRig erweitert). Hier finden Sie Lieder, die wir mit Diversitat

\ Universitit
J Marburg



https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/Expertisen/altersbilder_lang.html?nn=305458
https://www.who.int/teams/social-determinants-of-health/demographic-change-and-healthy-ageing/combatting-ageism
https://www.uni-marburg.de/de/studium/studienangebot/seniorenundgast
https://deniss.de/
https://www.vielfalt-mediathek.de/material/fruehpraevention-im-grund-und-vorschulalter/themenblatt-adultismus-auseinandersetzung-auswirkungen-und-verwobenheit
https://unrast-verlag.de/produkt/adultismus-und-kritisches-erwachsensein-2/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/adultismus-theorie-erziehen-ist-mit-einem-machtgefaelle-100.html

und Empowerment in Verbindung bringen. Gerne kdnnen Sie uns auch lhre Lieblingslieder zum Thema
Diversitat zuschicken.

Link zur Playlist

Wir mochten Sie gerne auf folgende Termine hinweisen

Informationsveranstaltungen zu Patienten- und Betreuungsverfligung sowie
Vorsorgevollmacht, 20.06. & 28.06.

Es finden zwei Online-Vortrage zu den Themen Patienten- und Betreuungsverfligung sowie Vorsorge-
vollmacht statt. Das Expertenteam des Marburger Vereins fiir Selbstbestimmung und Betreuung e. V.
(S.u.B.) wird die Teilnehmenden Ulber Art und Unterschiede der verschiedenen Vollmachten bzw.
Verfligungen informieren sowie liber deren Einsatz in der Praxis.

Anmeldung per Mail an: familie@uni-marburg.de, bis zum 25.06.2023

28.06. Informationsveranstaltung zur Gesundheitssorge und
Patientenverfligung im neuen Betreuungsrecht

Hier wird das neue Betreuungsrecht, welches seit dem 01.01.2023 in Kraft ist, vorgestellt und erklart,
worauf beim Thema Patient*innenverfliigung zu achten ist.

Link zu den Anmeldungen (bis zum 15.06.)

29. 06 — 30.06. Selbstflihrung- Die eigenen Starken entwickeln

Ein anderthalb tagiges Seminar fiir Frauen mit und ohne Fihrungsaufgaben. Das Seminar thematisiert
u.a. die Fragen, was eine Person starkt, motiviert und wie sie diese wirdigen und weiterentwickeln
kann.

Das Angebot richtet sich an Frauen aus den administrativ-technischen Bereichen.

Kontakt zur Anmeldung: bis zum 01.06.

Link zu der Veranstaltungsseite

01.07.2023 CSD — Marburg. F*cking Political! Queer(s) sind mehr als bunt

Der diesjahrige CSD findet in Marburg am 01.07.2023 um 17Uhr statt und beginnt am Hauptbahnhof.
Danach wird es in verschiedenen Lokalitdten Partys und weitere Veranstaltungen geben.

Link fir weitere Informationen

06.07., 18:00Uhr EStER - Filmvorfiihrung ,,Rafiki“

Der Film erzahlt die Liebesgeschichte zweier Frauen in Kenia. Die Schauspielerin Samantha Mugatsia
gewann fir ihre Darstellung den FESPACO Filmpreis 2019 in Burkina Faso. Der Eintritt ist frei und wird
in Kooperation der queeren Filmreihe vorgefiihrt.

Link zur Queer-Filmreihe



https://open.spotify.com/playlist/5GXnJqfIAxEIfA6J84kLny?si=b201291be2ce49fb&nd=1
mailto:familie@uni-marburg.de
mailto:familie@uni-marburg.de?subject=Anmedung%20Vorträge%20Patient*innenverfügung%20und%20Vorsorgevollmacht
mailto:nikol.groening@verwaltung.uni-marburg.de?subject=Anmeldung%20Workshop%20Störken
https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/administration/verwaltung/stabsstellen/frauen/aktuelles/termine/selbstfuehrung-die-eigenen-staerken-entwickeln
https://csd-marburg.com/
https://www.cineplex.de/filmreihe/queer-filmreihe/3457/marburg/

Mental Health: Selbsthilfegruppe von peer-to-peer

Jeden 4. Dienstag im Monat treffen sich Studierende (ber BigBlueButton und unterstiitzen sich
gegenseitig in verschiedenen Anliegen wie Depressionen, Angstzustdnden oder Panikattacken. Die
Sitzungen werden von einer erfahrenen und selbstbetroffenen Studierenden und einem festen Team
aus SBS und ZAS begleitet. Dies ist ein Angebot des SBS und ist fiir alle Studierenden offen. Der nachste
Termin ist der 27.06.2023

Link zu den Terminen und zur Anmeldung

Kontakt: Stefanie Ingiulla und Christine Krause

Link zum E-Mail Kontakt

Reclaiming Pride? Ringvorlesung des Zentrums fir Gender Studies und

feministische Zukunftsforschung

Diese Ringvorlesung behandelt in diesem Semester die Aktion des Kollektivs QTI*BIPoC UNITED aus
Berlin, die zu einer Intervention aufgerufen haben, Prideveranstaltungen wieder antirassistisch zu
organisieren und zu entkommerzialisieren.

Link zu der Vorlesungsreihe

EStER — Semesterprogramm

EStER gibt Raum fiir Studierende, die sich als Schwarz, Indigen oder PoC bezeichnen, um sich
gegenseitig zu vernetzen und empowern. Information zum monatlichen Stammtisch, Empowerment
Workshops, Peer-Tandems sowie wissenschaftlichen und erfahrungsbasierten Vortrdge Uber
Rassismus und dekolonialen Diskurs finden sich auf der Webseite des Programms:

Link zum Semesterprogramm EStER

15.02.-15.12.2023 “There’s more to me than what you see — Vielfalt im Fokus”
Die Wanderausstellung, welche im Rahmen des Diversity Audits entstanden ist kdnnen Sie in
unterschiedlichen Gebduden und somit in verschiedensten Atmosphéaren sehen. Die dazugeh6renden
Interviews vervollstandigen das Bild.

Link zu allen Informationen

LSBTQIA+-Familientreff im Mutterzentrum Marburg

Alle Familien mit lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans*, queeren, inter*, asexuellen, nonbinary
Familienmitgliedern sind herzlich eingeladen. Im Mitterzentrum sind unabhangig vom Namen nicht
nur Miutter, sondern auch nonbinary Eltern, Vater und andere Bezugspersonen willkommen. Das
Miutterzentrum ladt bei Kaffee und Kuchen ein, (neue) Aktionen mitzugestalten. Im Mitterzentrum
gibt es viele Spielmdglichkeiten fiir Kinder sowie queere Bilderbiicher (eigene Biicher und Spielzeug
kénnen mitgebracht werden).

Link fur weitere Termine im Mitterzentrum

Rickfragen gerne an:
E-Mail Mitterzentrum



https://www.uni-marburg.de/de/studium/service/sbs/aktuelles/termine/mental-health-selbsthilfegruppe-von-peer-to-peer
mailto:mental-health-sbs@verwaltung.uni-marburg.de?subject=Selbsthilfegruppe%20peer-to-peer
https://www.uni-marburg.de/de/genderzukunft/aktuelles/termine/ringvorlesung-2023-de-and-reconstructing-lgbti-q-politics-in-a-postcolonial-world201d/antirassistische-pride_pride-dekolonialisieren_malonda_shukralla
https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/administration/verwaltung/stabsstellen/adis/empowerment/ausschreibung_deutsch-2023.pdf
http://www.uni-marburg.de/de/universitaet/administration/verwaltung/stabsstellen/adis/diversitaet/ausstellungen/
https://www.muetterzentrum-marburg.de/termine/action~month/exact_date~1667257200/request_format~html/
mailto:info@muetterzentrum.de

LGBTIQA*-Stammtisch der Beschaftigten der Philipps-Universitat

Der LGBTIQA*-Stammtisch fiir Beschaftigte der Philipps-Universitat trifft sich regelméaRig und freut sich
immer auf neue Gesichter. Die ndachsten Termine und Treffpunkte regelmaRig aktualisiert.

Link fir weitere Informationen

Kontakt per Mail an:

E-Mail Stammtisch

Die Our!Stage -Your Stage im Trauma!

Alle FLINT*A sind in diesen geschiitzten Raum eingeladen, um zusammen Musik zu machen, sich
gegenseitig ihre Musik vorzuspielen, mit den Fingern zu schnipsen, zu tanzen, einen schénen Abend zu
haben und den Raum zum gegenseitigen Empowerment zu nutzen. Auch Spoken Words sind
willkommen. Erster Mittwoch jeden Monats, ab 18 Uhr im Trauma, Affollerwiese 3A.

“In diversity there 1s beauty and there 1s strength.”
Maya Angelou

Herausgeberin:

Stabstelle Antidiskriminierung und Diversitat, Juli 2023
Beitragende:

Servicestelle flir behinderte Studierende

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte



https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/administration/verwaltung/stabsstellen/adis/netzwerk/lgbtiqa-stammtisch
mailto:lgbtiqastammtisch@uni-marburg.de

